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Die Achtung der Menschenrechte ist zentral für eine nachhaltige Energieversorgung. Die deutsche
Energiewirtschaft bekennt sich im Sinne der VN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte zu
ihrer Verantwortung, Menschenrechte zu achten und unternehmerische Sorgfaltspflichten
umzusetzen, wo immer sie geschäftlich tätig ist. Aus diesem Grund haben sich Unternehmen,
Verbände, Gewerkschaften, zivilgesellschaftliche Organisationen, das Deutsche Institut für
Menschenrechte sowie das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) in einem
Branchendialog zur Achtung der Menschenrechte entlang der globalen Liefer- und
Wertschöpfungsketten der deutschen Energiewirtschaft zusammengeschlossen. Mehr Informationen
unter: https://www.csr-in-deutschland.de.

Die vorliegende Publikation wurde im Multi-Stakeholder-Format entwickelt und abgestimmt. Sie soll
Entscheidungsträger*innen und Verantwortliche für Nachhaltigkeit, Einkauf und Compliance in
Unternehmen der deutschen Energiewirtschaft dabei unterstützen, in Zusammenarbeit mit den
relevanten Fachabteilungen und unter angemessener Beteiligung der Mitbestimmung wirksame und
effiziente Sorgfaltsmaßnahmen für den individuellen betrieblichen Kontext zu entwickeln und
einzuführen sowie die Umsetzung zu begleiten.

Die beschriebenen Vorschläge für Maßnahmen eignen sich auch für Unternehmen anderer Branchen,
die im Baubereich tätig sind oder diese beauftragen.

Branchendialog Energiewirtschaft
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Das erwartet Sie beim Lesen der Publikation

Dieses Kapitel fasst Kernaussagen einschlägiger Studien und Berichte
zur Situation von Wanderarbeitenden auf europäischen Baustellen
zusammen. Diese Informationen können zum Beispiel für die
abstrakte Risikobetrachtung und allgemeine Einordnung des Themas
in internationale Menschenrechtsdiskurse herangezogen werden.

► Kontext und Hintergrund

► Bau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur 

Dieses Kapitel unterstreicht die Relevanz des Themas. Anhand
ausgewählter Infrastrukturprojekttypen werden beispielhaft
risikobehaftete Tätigkeiten aufgeführt. Diese Informationen können zum
Beispiel für die Entwicklung eines risikobasierten Ansatzes und
die Ableitung angemessener Maßnahmen entsprechend der
Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere herangezogen werden.

► Ziele des Branchendialogs Dieses Kapitel beschreibt die gemeinsam gesetzten Ziele und
Unterstützungsleistungen des Branchendialogs Energiewirtschaft.

► Maßnahmenkatalog „Faire 
Arbeitsbedingungen schaffen“ 

Dieses Kapitel beschreibt entlang der vier gemeinsamen Ziele
Maßnahmen, die bei der Zielerreichung hilfreich sein können. Für
jede Maßnahme gibt es eine Kurzbeschreibung und Hilfestellungen
für die Umsetzung.
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Glossar

Wanderarbeitende: Als Wanderarbeitende werden im Menschenrechtsdiskurs Personen
bezeichnet, die ihren Wohnort zum Zweck der Arbeitsaufnahme in einem anderen Staat
verlassen. Dabei müssen weder die Dauer der Tätigkeit noch die Rückkehr ins Herkunftsland
bei der Abreise feststehen. Nach der Internationalen Konvention zum Schutz der Rechte aller
Wanderarbeitenden und ihrer Familienangehörigen wird keine Unterscheidung danach
getroffen, welchen Aufenthaltsstatus die Person hat, aus welchem Grund oder in welchem
Sektor die Person arbeitet. (Deutsches Institut für Menschenrechte (2024): Entwicklung der
Menschenrechtssituation in Deutschland, Juli 2023–Juni 2024, S. 74 f.)

Formen moderner Sklaverei: Moderne Sklaverei (engl. „modern slavery“) dient als
Sammelbegriff für verschiedene, schwere Formen der Arbeitsausbeutung. Hierzu zählen
insbesondere Zwangsarbeit, Menschenhandel, Schuldknechtschaft und schlimmste Formen
der Kinderarbeit. All diesen Formen ist gemein, dass den Opfern ein Teil ihrer Freiheit durch
Täuschung, Zwang oder Nötigung genommen wird. Eine einheitliche Definition von moderner
Sklaverei existiert dabei zwar bislang nicht. Allerdings sind einzelne Formen der modernen
Sklaverei in internationalen Abkommen definiert und stellen zudem in den meisten Ländern
Straftaten unter nationalem Recht dar. (UN Global Compact Netzwerk Deutschland (2019):
Moderne Sklaverei und Arbeitsausbeutung, S. 9 ff.)

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Menschenrechtsbericht/Menschenrechtsbericht_2024.pdf
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https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Menschenrechtsbericht/Menschenrechtsbericht_2024.pdf
https://www.globalcompact.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Mediathek_Main_Page/Publikationen_PDF_speicher/Studie_ModerneSklaverei_DGCN_ERGON_20191022_WEB.pdf
https://www.globalcompact.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Mediathek_Main_Page/Publikationen_PDF_speicher/Studie_ModerneSklaverei_DGCN_ERGON_20191022_WEB.pdf
https://www.globalcompact.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Mediathek_Main_Page/Publikationen_PDF_speicher/Studie_ModerneSklaverei_DGCN_ERGON_20191022_WEB.pdf
https://www.globalcompact.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Mediathek_Main_Page/Publikationen_PDF_speicher/Studie_ModerneSklaverei_DGCN_ERGON_20191022_WEB.pdf
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Glossar

Arbeitsausbeutung: Unter Arbeitsausbeutung lassen sich prekäre, ausbeuterische
Beschäftigungsverhältnisse beschreiben, die durch Abwesenheit eines angemessenen Lohns,
unklare und informelle Arbeitsverhältnisse, unbezahlte Überstunden und übermäßige
Arbeitszeiten sowie fehlende soziale Absicherung gekennzeichnet sind. Arbeitsausbeutung
findet entlang eines Kontinuums zwischen den Polen „Gute Arbeit“ und „Zwangsarbeit“ statt
(► Folie 10). Gute Arbeit ist laut der ILO gekennzeichnet durch die Freiheit der Beschäftigten,
ein Arbeitsverhältnis einzugehen, abzulehnen oder wieder zu verlassen, über dessen
Konditionen (kollektiv) zu verhandeln, durch einen angemessenen Lohn, insgesamt günstige,
diskriminierungsfreie Arbeitsbedingungen und durch soziale Absicherung. Entsprechend ist
Zwangsarbeit definiert als „jede Art von Arbeit oder Dienstleistung, die von einer Person unter
Androhung irgendeiner Strafe verlangt wird und für die sie sich nicht freiwillig zur Verfügung
gestellt hat“ (► Formen moderner Sklaverei). (Deutsches Institut für Menschenrechte (2024):
Entwicklung der Menschenrechtssituation in Deutschland, Juli 2023–Juni 2024, S. 76 f.; BMAS
(2023): Potenzielle menschenrechtliche Risiken entlang der Liefer- und Wertschöpfungsketten,
S. 50)
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Glossar

Angemessener Lohn: Hiermit ist ein gerechtes Arbeitsentgelt entsprechend dem UN-
Sozialpakt und der Definition von „living wage“ der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)
gemeint. Demnach müssen existenzsichernde Löhne Arbeiter*innen und ihren Familien über
reguläre Arbeitszeit (also ohne Überstunden) einen würdigen Lebensunterhalt ermöglichen,
der die Umstände eines Landes berücksichtigt. Ebenso sind bei der nationalen Festlegung des
existenzsichernden Lohns grundlegende ILO-Prinzipien zu befolgen, etwa das Recht auf
Kollektivverhandlungen, sozialen Dialog, Geschlechtergleichstellung, Nichtdiskriminierung
sowie die Nutzung evidenzbasierter Ansätze. In manchen Kontexten werden die
Mindestlohnregelungen und die Tariflöhne diesen Grundvoraussetzungen zur Wahrung
wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Menschenrechte nicht gerecht.

Eigenes Bauprojekt: Hiermit sind Bauprojekte jeglicher Art gemeint, für die ein Unternehmen
als Auftraggeber auftritt, auch wenn für die Ausführung einzelner Bauleistungen
Geschäftspartner und Nachunternehmer verantwortlich sind.

Einfache Tätigkeiten: Hiermit sind Tätigkeiten auf Baustellen gemeint, die sich durch einen
hohen Anteil manueller Arbeit und geringen Mechanisierungsgrad auszeichnen. Sie erfordern
keine spezialisierten Fachkenntnisse. Häufig gibt es kurzfristigen, zeitlich begrenzten
Personalbedarf (siehe Beispiele für ausgewählte Bauprojekttypen► Folie 19).

https://www.ilo.org/sites/default/files/wcmsp5/groups/public/@ed_norm/@relconf/documents/meetingdocument/wcms_918126.pdf
https://www.ilo.org/sites/default/files/wcmsp5/groups/public/@ed_norm/@relconf/documents/meetingdocument/wcms_918126.pdf
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Kontext und Hintergrund
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… sind global …

… und in vielen Sektoren relevant.… nehmen zu, …

Arbeitsausbeutung und moderne Sklaverei …

S. 21

S. 24

S. 31

Quelle: ILO, Walk Free, IOM – https://www.ilo.org/sites/default/files/wcmsp5/groups/public/@ed_norm/@ipec/documents/publication/wcms_854733.pdf

Kontext und Hintergrund Bau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur

Ziele des Branchendialogs Maßnahmenkatalog „Faire 
Arbeitsbedingungen schaffen“

https://www.ilo.org/sites/default/files/wcmsp5/groups/public/@ed_norm/@ipec/documents/publication/wcms_854733.pdf
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Die Servicestelle gegen Arbeitsausbeutung, Zwangsarbeit und Menschenhandel hat eine Indikatoren-Checkliste zur Erkennung von Ausbeutung entwickelt. Auch die ILO hat 
Indikatoren für Zwangsarbeit entwickelt. Quellen: Christ, K. L. et al. 2022, Stronger Together 2023, FLEX 2024

Arbeitsausbeutung findet innerhalb eines 
Kontinuums statt

Verantwortungs-
volle 

Rekrutierung 
und gute 

Arbeit

Legale 
Rekrutierungs-

und 
Beschäftigungs-

praktiken

Unethische 
Rekrutierung,

prekäre Arbeits-
bedingungen und 

-ausbeutung

Schwere, 
strukturelle 

Kriminalität und 
moderne 
Sklaverei

Vermehrte und verstärkte Präsenz von Faktoren/Indikatoren für Arbeitsausbeutung

Maßnahmenkatalog „Faire 
Arbeitsbedingungen schaffen“

Ziele des BranchendialogsBau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur

Kontext und Hintergrund

https://www.servicestelle-gegen-zwangsarbeit.de/wp-content/uploads/2024/01/2025_Servicestelle_Indikatorenliste.pdf
https://www.servicestelle-gegen-zwangsarbeit.de/wp-content/uploads/2024/01/2025_Servicestelle_Indikatorenliste.pdf
https://www.servicestelle-gegen-zwangsarbeit.de/wp-content/uploads/2024/01/2025_Servicestelle_Indikatorenliste.pdf
https://www.ilo.org/sites/default/files/wcmsp5/groups/public/@ed_norm/@declaration/documents/publication/wcms_203832.pdf
https://www.stronger2gether.org/product/tackling-labour-exploitation-in-uk-warehousing-toolkit/
https://labourexploitation.org/app/uploads/2024/02/The-continuum-of-exploitation-report-2024-.pdf
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Wie sieht die Situation in Deutschland und 
Europa aus?

Quelle: Nationaler Aktionsplan gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit

• Für Europa schätzt die ILO die Gesamtzahl der von 
Zwangsarbeit Betroffenen für das Jahr 2018 auf 1,3 Millionen.

• Um ein Vielfaches höher dürfte die Zahl der Menschen in 
prekären oder ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen sein, auch 
wenn es hierzu keine statistische Erfassung gibt. 

• Auch in Deutschland gibt es prekäre, ausbeuterische und 
erzwungene Beschäftigungsverhältnisse, von denen 
insbesondere ausländische Arbeitnehmende betroffen sind
(Monitor Menschenhandel 2024).

Maßnahmenkatalog „Faire 
Arbeitsbedingungen schaffen“

Ziele des BranchendialogsBau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur

Kontext und Hintergrund

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Meldungen/2025/nationaler-aktionsplan-gegen-arbeitsausbeutung-und-zwangsarbeit-de.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.ilo.org/media/377536/download
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Weitere_Publikationen/Monitor_Menschenhandel_2024.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Weitere_Publikationen/Monitor_Menschenhandel_2024.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Weitere_Publikationen/Monitor_Menschenhandel_2024.pdf
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Welche Branchen scheinen besonders 
betroffen?

Beratungsanfragen nach Branchen „Faire 
Mobilität 2024“

• In der Beratungsarbeit von Faire Mobilität, dem Beratungsnetzwerk des
deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB), kommen die meisten Anfragen
etwa zu Entgelt, Kündigung und Krankengeld aus der Logistik, dem
Baugewerbe und der Gebäudereinigung.

• Die Berichterstattungsstelle Menschenhandel des Deutschen Instituts
für Menschenrechte (DIMR) führt an, dass die meisten
Ermittlungsverfahren zu Arbeitsausbeutung der Finanzkontrolle
Schwarzarbeit (FKS) im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe sowie
im Baugewerbe durchgeführt wurden. Auf letzteres entfielen knapp 25
% aller Ermittlungsverfahren (Monitor Menschenhandel 2024).

Maßnahmenkatalog „Faire 
Arbeitsbedingungen schaffen“

Ziele des BranchendialogsBau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur

Kontext und Hintergrund

Quelle: DGB, „Faire Mobilität“

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Weitere_Publikationen/Monitor_Menschenhandel_2024.pdf
https://igbau.de/Binaries/Binary21474/Fallsammlung-Glasfaserausbau-2024.pdf
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Wie sieht die Situation im Baugewerbe aus?

Quelle: DIMR

„Bereits seit Jahren werden immer wieder Fälle bekannt, in denen 
Wanderarbeitende auf dem Bau ihren Lohn nicht oder nur teilweise 

ausgezahlt bekommen. Zudem werden sie häufig informell beschäftigt 
und unterhalb ihres Qualifizierungsniveaus eingestuft und dadurch zu 

gering entlohnt. Selbst wenn sich Betroffene gerichtlich wehren, gehen 
sie oft leer aus, da sie aufgrund der verschiedenen 

Unterauftragsverhältnisse meist nicht direkt gegen den Bauherrn oder 
Generalunternehmer vorgehen können. Expertinnen und Experten 

gehen davon aus, dass sich mittlerweile Netzwerke und Strukturen 
systematischer Ausbeutung von Wanderarbeitenden etabliert 

haben.“ – Menschenrechtsbericht, S. 84 

Maßnahmenkatalog „Faire 
Arbeitsbedingungen schaffen“

Ziele des BranchendialogsBau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur

Kontext und Hintergrund

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Menschenrechtsbericht/Menschenrechtsbericht_2024.pdf
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Zu prekären Arbeitsbedingungen von 
Wanderarbeitenden im Baugewerbe gehören …

Quelle: PECO-Institut 

• … das Vorenthalten eines angemessenen Lohns bzw. Unterwanderung des
Mindestlohns durch falsche Angaben zur geleisteten Arbeitszeit und hohe
Lohnabzüge für Unterkunftskosten

• … keine Lohnzahlungen unter Ausnutzung des erschwerten Zugangs zu Recht
(Kosten, Sprachbarriere, befristete Aufenthalte, fehlende Arbeitsverträge und
Interessensvertretung, keine Lohnabrechnungen)

• … keine Anmeldung bei den Sozialkassen und somit erschwerter Zugang zum
Gesundheitssystem sowie Verweigerung der Lohnfortzahlung im Krankheitsfall

Im UN-Sozialpakt sind die Arbeitsrechte festgelegt.

Maßnahmenkatalog „Faire 
Arbeitsbedingungen schaffen“

Ziele des BranchendialogsBau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur

Kontext und Hintergrund

https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/internationaler-pakt-wirtschaftliche-soziale-kulturelle-rechte-60142.
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/internationaler-pakt-wirtschaftliche-soziale-kulturelle-rechte-60142.
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/internationaler-pakt-wirtschaftliche-soziale-kulturelle-rechte-60142.


15

Einblicke aus der Praxis:

Maßnahmenkatalog „Faire 
Arbeitsbedingungen schaffen“

Ziele des BranchendialogsBau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur

Kontext und Hintergrund

„Die werden für 180 Stunden bezahlt. 60 Stunden im Monat 
arbeiten die kostenlos. Warum ist das möglich? Weil 

Entsendefirmen ihre Netzwerke in Rumänien haben und die 
Leute hier hinholen, die gar keine Ahnung über Deutschland 
haben. Die bringen die Leute hier in eigenen Unterkünften 

unter. Die leben abgeschottet, oft in Gewerbegebieten, in alten 
Lagerhäusern, was auch immer ungenutzt ist. Und die Leute 
haben gar keine Ahnung. Die glauben wirklich, dass sieben 

Euro acht Euro der übliche Lohn ist in Deutschland.“ (Interview 
PECO-Institut, 10/2022)

„Die haben Arbeitsverträge nicht bekommen, 
die haben keine Lohnunterlagen bekommen, 
um zu sehen von welcher Firma sie bezahlt 

worden sind. Das wären tatsächlich Hinweise 
auf die Tätigkeit auf der Baustelle.“ 
(Interview PECO-Institut, 10/2022)

„Wenn ein Unfall passiert, wird es schnell gehandhabt. 
‚Ach, die Kosten sind in Deutschland enorm hoch, lohnt 

sich doch gar nicht für dich. Komm schnell, fahr nach 
Serbien wieder zurück, fahr nach Kroatien.‘ Und er fährt 
tatsächlich wieder zurück. Dann bleibt er ein Krüppel für 

sein restliches Leben. Die Armut ist vorprogrammiert.“ 
(Interview EVW, 9/2022)

Quellen: PECO-Institut 

https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
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Bau energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur
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Für die Energiewende muss die deutsche 
Energiewirtschaft bis 2030 …

• … Bauleistungen für u. a. Energieerzeugungsanlagen, Transport-
und Verteilnetze für Strom und Gas sowie Speicher und 
Wärmenetze mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von über 720 
Milliarden Euro (Stand 2023) in Auftrag geben.

• … 134 GW Leistung Photovoltaik, 54 GW Leistung Windenergie
an Land, 22 GW Leistung Windenergie auf See und 10 GW 
Elektrolysekapazität sowie 7.600 km Stromübertragungsnetze,
500.000 km Stromverteilnetze und ca. 4.700 km Neubauleitung 
für das Wasserstoff-Kernnetz (bis 2032) bauen.

Quelle: bdew, EY
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https://www.bdew.de/media/original_images/2024/04/24/fortschrittsmonitor_2024_zCu1QX7.pdf
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Ein Drittel aller mit der 
Energiewende befassten 
Handwerksbetriebe ist durch 
Arbeitskräftemangel in der 
Geschäftstätigkeit gehindert.

Ausländische Beschäftigte machen 
mittlerweile mehr als 20 % aller 

Beschäftigten im Baugewerbe aus.

Die Baubranche ist auf Arbeitskräfte aus dem 
Ausland angewiesen!

Quelle: bdew, EY Quelle: PECO-Institut
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https://www.bdew.de/media/original_images/2024/04/24/fortschrittsmonitor_2024_zCu1QX7.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
https://www.peco-ev.de/docs/Studie_Harte_Arbeit_PECO_web.pdf
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Insbesondere für körperliche Tätigkeiten können 
Wanderarbeitende zum Einsatz kommen

Beispiele energiewirtschaftlicher 
Infrastruktur

Beispiele für Arbeitsschritte, die einen hohen körperlichen 
Arbeitseinsatz erfordern
(nicht abschließende Auflistung)

PV-Freifläche Montage (Zaun, Unterkonstruktion, Module auflegen), Erd- und 
Fundamentarbeiten

Netzausbau (z. B. Fernwärme, Stromverteilnetze, 
Glasfaser)

Einfache Erdarbeiten (Grube ausheben und schließen), Verlegung von 
Gehwegsplatten/Straßenbau, Leitungen verlegen

Windenergie an Land Baufeldfreimachung, Erdarbeiten, Fundamentalbau, Betonarbeiten, Montage, 
Aufbauarbeiten, Transport

Umbau von Kraftwerken Rohbau (Eisenflechten, Betonieren, Schalungsbau), Estrich, Fliesenlegen, 
Sicherheitsdienst

Quelle: vertiefte Risikobetrachtung im Branchendialog Energiewirtschaft
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Der Einsatz von Wanderarbeitenden erfolgt 
häufig in langen Subunternehmerketten

Schematische Darstellung
Energieunternehmen

Generalunternehmer
(Rahmenvertrag Korrosionsschutz an Rohrleitungen)

Firma G
Gerüstbau

G1 G2 G3

Firma S
Sandstrahl

S1

S5

S2 Firma R
Rostschutz

R1

R4

R2

G8

Beauftragt

Undurchsichtige Geschäftsbeziehung

Quelle: eigene Darstellung nach Fachaustausch mit Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) im Branchendialog Energiewirtschaft
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Geringe Transparenz und unklare 
Verantwortlichkeiten erhöhen das Risiko 

Eigenes 
Unternehmen

General-
unternehmer Subunternehmen Subsubunternehmen

Tariftreue und Organisation der Arbeitnehmenden nehmen ab …

… Risiko für Arbeitsausbeutung nimmt zu 

Unzureichende Mechanismen für Dialog und Kooperation i. S. der und mit den Betroffenen
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Geringe Tariftreue und geringe 
Mitbestimmung erhöhen das Risiko 

Eigenes 
Unternehmen

General-
unternehmer Subunternehmen Subsubunternehmen

Unzureichende Mechanismen für Dialog und Kooperation i. S. der und mit den Betroffenen

Tariftreue und Organisation der Arbeitnehmenden nehmen ab …

… Risiko für Arbeitsausbeutung nimmt zu 
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Fallbeispiel:

Glasfaserausbau

• Unklare Verantwortlichkeiten aufgrund langer, intransparenter 
Subunternehmerketten beim Glasfaserausbau begünstigen 
Missbrauch und Betrug.

• Hohe Abhängigkeit der Beschäftigten von ihren Arbeitgebern, 
da häufig Unterkunft und Aufenthaltsstatus von diesen 
abhängig sind.

• Für Betroffene ist es sehr kompliziert, die verantwortlichen 
Unternehmen oder die in letzter Instanz haftenden 
Generalunternehmer ausfindig und ihre Ansprüche 
zivilrechtlich geltend zu machen.
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Quelle: DGB, „Faire Mobilität“

https://igbau.de/Binaries/Binary21474/Fallsammlung-Glasfaserausbau-2024.pdf
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Faire Arbeitsbedingungen im Bau zu schaffen, 
lohnt sich!

Potenziale durch Verantwortung 
realisieren

Compliance- und 
Reputationsrisiken reduzieren

Leistungsfähigkeit Baufortschritt und 
Kosten nach Plan

Erhöhte Qualität 
der Leistungen

Attraktiver 
Arbeitgeber

Gesetzliche 
Rahmenwerke

Öffentliche 
Wahrnehmung

Unfallrisiken

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Worker-Welfare-Präsentation Shell International B.V. im Branchendialog Energiewirtschaft
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Ziele des Branchendialogs
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Weiterführende 
Informationen und 

Ressourcen


